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1954: Welches Ereignis wird als „Wunder von Bern“ bezeichnet?
Am 4. Juli 1954 wurde Sportgeschichte geschrieben. Das Wankdorf-Stadion, der ausgewählte Ort für das Finale der Fussballweltmeisterschaft in der Schweiz, war mit 65'000 Menschen überfüllt. Der überraschende Finalist „Deutschland“ musste gegen die seit vier Jahren unbesiegten Ungarn ran. 
„Deutschland im Endspiel der Fussballweltmeisterschaft – das ist eine Riesensensation – das ist ein echtes Fussballwunder“
. So eröffnete der Reporter Herbert Zimmermann das Spiel.

Bereits in der achten Minute lagen die krassen Aussenseiter aber mit 2:0 zurück. Die Underdogs liessen ihre deutschen Köpfe nicht hängen und erzielten nach nur zwei Minuten den Anschlusstreffer. In der 19. Minuten gelang ihnen sogar der Ausgleich. Das unterhaltsame Spiel verlief im Sinne der Deutschen, die Ungarn trafen mehrfach die Pfosten, die Latte und scheiterten an dem glänzenden Torhüter Toni Turek. 
Die 84. Spielminute war soeben angebrochen, als eine deutsche Flanke von einem ungarischen Fussballer per Kopf vor die Füsse von Helmut Rahn abgewehrt wurde. Der Schütze des zweiten Tores für die Deutschen legte sich den Ball vor und - schoss das Tor seines Lebens! Neuer Spielstand: 2:3, wer hätte das Gedacht! Die Schlussphase war hektisch, die Ungarn warfen nochmals alles nach vorne und erzielten ein Tor, dass der Schiedsrichter wegen Abseits aberkannte. Ob der Entscheid richtig war, konnte nicht einmal im Nachhinein anhand von Fernsehbildern nachgewiesen werden.
Mit folgenden Worten erlöste der Kommentator Millionen Deutsche, die vor ihren Radios mitgefiebert hatten: "Aus, aus, auuus! Das Spiel ist aus! Deutschland ist Weltmeister, schlägt Ungarn mit drei zu zwei Toren im Finale in Bern!"
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